
 

Der Wissenschaftsrat berät die Bundesregierung und die Regierungen der Länder in Fragen der inhaltlichen 
und strukturellen Entwicklung der Hochschulen, der Wissenschaft und der Forschung sowie des  
Hochschulbaus. 
 
Ansprechpartnerin: Dr. Christiane Kling-Mathey 
Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates, Brohler Straße 11, 50968 Köln 
Telefon: 0221/3776 - 243, Telefax: 0221/38 84 40, E-Mail: kling-mathey@wissenschaftsrat.de 
 
Pressemitteilungen und Informationen: http://www.wissenschaftsrat.de 

PRESSEMITTEILUNG
 

18/06 Berlin, 22. Mai 2006 

Wissenschaftsrat akkreditiert Evangelische Fachhochschule  
Reutlingen-Ludwigsburg 

Mit der Evangelischen Fachhochschule (EFH) Reutlingen-Ludwigsburg hat der Wissen-
schaftsrat im Rahmen der institutionellen Akkreditierung eine weitere Fachhochschule in 
kirchlicher Trägerschaft akkreditiert. Damit haben nun nach der Evangelischen Fachhoch-
schule Freiburg im Jahr 2004 und der Katholischen Fachhochschule Freiburg im Jahr 
2005 alle kirchlichen Fachhochschulen in Baden-Württemberg das Verfahren erfolgreich 
durchlaufen. 

Der Vorsitzende des Wissenschaftsrates, Professor Peter Strohschneider: „Die EFH Reut-
lingen-Ludwigsburg, die im Jahr 1999 aus der Fusion der Evangelischen Fachhochschule 
für Sozialwesen Reutlingen und der Evangelischen Fachhochschule für Diakonie Lud-
wigsburg hervorgegangen ist, hat sich regional etabliert. Ihre insgesamt 600 Studienplätze 
in den Studiengängen in Sozialarbeit, Sozialpädagogik, Sozialer Diakonie und Religions-
pädagogik sind bei den Studierenden stark nachgefragt. Hervorzuheben ist besonders das 
praxisorientierte und am Fachkräftebedarf des Arbeitsmarktes orientierte Studienangebot. 
Aufgrund ihrer guten bis sehr guten Leistungen in Lehre, Forschung und Weiterbildung 
wird der EFH Reutlingen Ludwigsburg die Akkreditierung für 10 Jahre ausgesprochen.“ 
Der Wissenschaftsrat erwartet allerdings, dass die Anzahl der Professuren nicht weiter 
reduziert und für die künftigen Bachelorstudiengänge weiterhin eine personelle Ausstat-
tung von mindestens 22 Professuren gewährleistet wird. Weiterhin empfiehlt der Wissen-
schaftsrat der EFH Reutlingen-Ludwigsburg, die geplanten Masterstudiengänge schritt-
weise einzuführen und dabei das wissenschaftliche Personal zu verstärken, bereits beste-
hende Kooperationen und die Drittmitteleinwerbung auszubauen sowie das System zur 
Qualitätssicherung weiterzuentwickeln. 

Hinweis: Die „Stellungnahme zur Akkreditierung der Evangelischen Fachhochschule (EFH) Reutlingen-
Ludwigsburg“ (Drs. 7242-06) wird im Netz als Volltext (www.wissenschaftsrat.de) veröffentlicht, sie kann 
aber auch bei der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates per E-Mail (post@wissenschaftsrat.de) angefor-
dert werden. 


